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Hoher Besuch bei den ChiemSchiedsrichtern 
 

VSO Prof. Dr. Sven Laumer referiert zu aktuellen Themen
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Gruppenschiedsrichterobmann Sepp Kurzmeier konnte hocherfreut die stattliche Zahl von über 100 Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter zum Lehrabend begrüßen. Und natürlich waren auch ein paar VIPs der Einladung gefolgt und zwar Kreisvorsitzender Michael Baumann, Kreisspielleiter Hans Mayer, Spielleiter Alexander Hübner (Chiem), Spielleiter Jean Stodden (Inn), Jugendspielleiter Wast Mayerhofer und Kleinfeldspielleiter Bernhard Schreiner. Der besondere, mit Beifall bedachte Gruß, galt dem im letzten Jahr neu gewählten Verbandsschiedsrichterobmann Prof. Dr. Sven Laumer. 
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Blick in den Saal, der mit über einhundert Teilnehmern proppenvoll war. 

 

 

Gleich zu Beginn wurde dem am 17.4.2023 verstorbenen Kameraden Peter Pevny (FV Oberaudorf) gedacht. Peter war Schiedsrichter seit 6.3.1994.
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Zwei Kameraden konnte zum 60. Geburtstag gratuliert werden und zwar Mehmet Karaca und Armin Dörringer, die beide aus der Hand von Obmann Kurzmeier ein Präsent erhielten. 
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Und noch ein freudiges Ereignis gab es zu vermelden. GSA Ronny Schmidt hat seine Melinda geheiratet. Wir gratulieren recht herzlich. 
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Obmann Sepp Kurzmeier bat daraufhin ganz eindringlich, dass alle Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter ihre bereits bekannten Termine bis Juli eingeben sollten. Auch kurzfristige Termine für den gleichen oder nächsten Tag sollten sofort eingepflegt werden. Längere Abmeldungen sollten unbedingt auch dem Obmann gesondert mitgeteilt werden. Eingeteilt wird cirka zwei Wochen im voraus, die zu beobachtenden Schiedsrichter schon längerfristig. Sollte eine Verhinderung nicht mehr eingetragen werden können, so besteht für diesen Termin bereits eine Voreinteilung. Dann mit dem Obmann Kontakt aufnehmen. 

 

 

Die Saison neigt sich dem Ende zu. Jetzt ist es ganz wichtig, dass man frühzeitig an den Spielorten ist, damit die Spiele auch alle pünktlich beginnen können. Es ist vollste Konzentration angesagt, denn die Spiele werden in der Schlußphase deutlich intensiver. Und dann noch eine Bitte der Spielleiter: Die Spielberichte unbedingt ZEITNAH abschließen; denn es muss dann ja noch die Relegation geplant werden. 

 

Mit Marvin Heymig haben wir einen neuen Schiedsrichter bekommen. Er kommt von der SRG Dachau/München-Nord und hat sich dem SV Vagen angeschlossen. Herzlich willkommen bei den ChiemSchiedsrichtern. 
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Für die Einteilung wird das Pfingstwochenende wieder spannend werden. Für Pfingstmontag werden auch diejenigen Schiedsrichter eingeteilt, die normalerweise an Montagswerktagen verhindert sind. Daher ist u.U. eine gesonderte Abmeldung erforderlich. 

 

 

 

Ein Benefizspiel zwischen dem TSV 1860 Rosenheim und dem FC Stiftung Attl fand statt. Es wurde geleitet von Schiedsrichterin Sandra Maier, assistiert von Peter Maier und Sepp Kurzmeier. Die Schiedsrichtergruppe Chiem spendete den Attler Kickern den Betrag von 100 €. Der Obmann ließ eine Spendenbox rumgehen in der Hoffnung, dass die 100 € wieder der Kasse zugeführt werden können. Das Ergebnis waren über 200 €, so dass die Stifungskicker noch einen Nachschlag bekommen. Vielen herzlichen Dank an die Spender. 
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Kurzmeier stellte kurz das Programm für das von Hans und Marliese Rappolder geplante Sommerfest vor und teilte mit, dass die Einladung dazu in den nächsten Tagen ins Postfach komme. Um zeitnahe Anmeldung wird gebeten. 

 

 

Die bereits bekannten Termine für 2023 wurden nochmals in Erinnerung gerufen. Neu hinzu gekommen sind folgende. 
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GSA Christian Böckl, übrigens in Urlaub bis 20. Mai 2023, erklärte, dass der "Regelfuchs" nunmehr über einen anderen "Reiter" zu erreichen ist und zeigte dies mittels Grafiken. 
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Gruppenlehrwart Michael Hofbauer ging in seinem Vortrag auf das Elfmeterschießen zur Spielentscheidung ein. 

 

Hier findet man die Präsentation zum Elfmeterschießen und Auflösung Regelfuchs Mai 2023 
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Lehrwart Michael Hofbauer 

 

 

Und dann kam es zum Vortrag des Gastredners, Prof. Dr. Sven Laumer, der vom Spielleiter Chiem, Alexander Hübner als Presseartikel wie nachstehend verfasst wurde. 
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"Mit „Sportplatz-Etikette“ gegen den rauen Ton
Oberster bayerischer Schiedsrichter-Funktionär Sven Laumer zu Gast in der Gruppe Chiem
 
Rosenheim – Man könnte meinen, Bayern sei für Fußball-Schiedsrichter eine Insel der Seligen. Der Berliner Fußball-Verband hat jetzt eine Sportpsychologin angestellt, die Unparteiische betreut, die auf den Plätzen attackiert werden. Acht bis zehn Fälle habe sie – pro Woche, erzählt der bayerische Verbands-Schiedsrichterobmann Sven Laumer. In Bayern seien in einer ganzen Saison 20 Schiris tätlich angegriffen werden, 68 Spiele mussten abgebrochen worden– von 250.000. „Aber das ist nur die Spitze des Eisbergs“, sagt der 40-jährige Wirtschaftsinformatik-Professor vor mehr als 100 Unparteiischen der Gruppe Chiem bei deren monatlichem Lehrabend. „Der Ton wird rauer.“ An den meisten Schiedsrichtern geht das nicht spurlos vorüber.
Und das ist nach Laumers Ansicht auch der Hauptgrund, warum die Zahl der Unparteiischen auch im Freistaat zurückgeht. Pfiffen im Jahr 2000 in Bayern noch mehr als 13.000, waren es Anfang 2023 gerade noch 9972. „Inzwischen dürften es nochmal 100 oder 200 weniger sein“, stellt der oberste Schiedsrichter-Funktionär ernüchtert fest. „Das ist ein krasser Rückgang.“ Vereine der C-Klasse im Kreis Inn/Salzach, aber auch viele Jugendmannschaften müssen deshalb auf neutrale Schiedsrichter verzichten.
Erst kürzlich habe er einem Reporter entschieden widersprochen, der meinte, ein Schiedsrichter müsse doch damit rechnen, auf dem Sportplatz beleidigt zu werden, berichtet Laumer. Die Profis seien sich ihrer Vorbildwirkung nicht bewusst, die Fernsehbilder aus der Bundesliga färbten ab auf die Amateur-Sportplätze. „Die Ordner kriegen das mit – und tun nichts“, klagt einer der aktiven Schiedsrichter im Saal. Dabei hänge doch fast an jedem Eingang ein Blechschild mit der Mahnung, wer den Schiedsrichter beleidige, müsse „mit dem Verweis vom Sportplatz rechnen“. Im Fußball stürmten Spieler, Trainer und Zuschauer auf den Schiedsrichter ein, in anderen Sportarten wie Eishockey oder Handball sei der Respekt viel größer.
In Nürnberg haben sich Vereine, Funktionäre und Schiedsrichter im Winter zusammengesetzt und gemeinsam eine „Sportplatz-Etikette“ entworfen. Sieben Punkte, wie Spieler sich verhalten sollten, aber auch sieben Punkte, was von den Männern und Frauen an der Pfeife zu erwarten ist. „Das wirkt“, sagt Laumer. „Der Ton ist in der Rückrunde schon besser geworden.“
Laumer hat bis 2018 selbst Spiele bis zur Bayernliga geleitet, dann war er als Lehrwart für die Schiri-Aus- und Weiterbildung zuständig. Die Online-Neulingskurse, die der Bayerische Fußball-Verband (BFV) seit der Corona-Zeit anbietet, sieht er skeptisch. Viele meldeten sich zwar an, doch die Prüfung absolvierten deutlich weniger, und auf dem Platz stehe dann nur ein Bruchteil. 
Ein Thema, das den Schiedsrichter-Schwund beschleunigt habe, sei endlich gelöst, sagt Laumer. Von der nächsten Saison an gibt es mehr Geld: In der Regionalliga 250 statt 200 Euro, in der Kreisliga 50 statt 30 und in den B- und C-Klassen 40 statt 25 Euro. Die Vereine sähen das sogar positiv. Und die Altersgrenze, die auch in Bayern viele Unparteiische mit 47 Jahren zum „Zwangsabstieg“ zwang, ist wie in der Bundesliga abgeschafft. „Letztlich kommt es doch auf die Leistung an“, sagt der Schiri-Chef. Doch für die Funktionäre macht es die Sache nicht leichter - schließlich sollen die "Alten" dem hoffnungsvollen Nachwuchs nicht den Platz wegnehmen." 
- Alexander Hübner -  
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Im Anschluss an das Referat stellte sich der VSO den Fragen der Versammlungsteilnehmer, die entweder direkt gestellt wurden oder vom Lehrwart eingesammelt vorgetragen wurden. 
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GSO Sepp Kurzmeier bedankte sich beim VSO recht herzlich für den Besuch und seine Ausführungen und überreichte kleine Gastgeschenke. 

 

Ende: 21.30 Uhr 

 
